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Ser Normende des Auswärtigen
AuWusses

der Kammer für unmittelbare deutsch-französische
Besprechungen

Paris , 5 . Juli . Der Vorsitzende des Auswärtigen Aus¬
schusses der Kammer , Vastid, wurde von einem Vertre¬
ter des „Petit Journal " befragt , ob er Anhänger unmit¬
telbarer deutsch-französischer Besprechungen sei . Bastid
antwortete : Ich bin es immer gewesen, zu allen Zeiten
und unter allen Regierungen . Ich bin der Ansicht, daß
Besprechungen mit Hitler , der die überwältigende Mkchr-
heit Deutschlands vertritt , fruchtbar sein können. Diese
Besprechungen hätten zweifellos unter günstigeren Umstän¬
den ersolgen können, wenn wir schon vor langer Zeit die
Initiative dazu ergriffen hätten. Aber ich glaube, daß , je
länger wir warten würden , diese Besprechungen umso mehr
Schwierigkeiten mit sich bringen könnten . Ich weiß sehr
wohl , daß diese Besprechungen zu einer heiklen Zeit statt-
sinden würden . Aber nach den Londoner Verhandlungen
kann niemand eine derartige Fühlungnahme als einen Fre¬
vel öder als etwas Unheilvolles bezeichnen . Es handelt
sich vor allen Dingen nicht darum, eine grenzenlose Ver¬
brüderung ins Auge zu fassen, die zu einer sofortigen Ab¬
rüstung führen könnte . Ich glaube , daß die tatsächliche Ab¬
rüstung sich nnr aus einer sehr langen Erfahrung der
deutsch- französischen Annäherung ergeben kann . Das ist
ein Grund mehr dafür, sich schnell an das Werk der Ent¬
spannung zu machen. Das vorteilhafteste wäre , so glaube
ich, mit Hitler selbst zu sprechen . Infolge seiner Autoritär
würden die Besprechungen mehr Wert haben . Uebrigens
ist Laval, wie er bei besonderen Gelegenheiten betont hat,
sehr an einer Annäherung an Deutschland gelegen . Auf
Welchem Gebiet ein Abkommen möglich sein werde ? Dar¬
über etwas zu sagen, steht mir nicht zu . Nach Rheinbabens
Aeicherungen legt Hitler dem Verbot gewisser Waffen eine
besondere Bedeutung bei . Für meinen Teil bin ich per¬
sönlich nicht dagegen , aber ich fürchte, das Abkommen über
einen derartigen Gegenstand das gleiche Schicksal Haben
werde wie die Haager Abkommen. Hitler ist doch für Nicht¬
angriffspakte und lehnt Verträge gegenseitigen Beistandes
ab . Wir können ihm keine Verträge auserlegen , die er
nicht billigt , aber es ist immerhin notwendig , daß Deutsch¬
land versteht, datz Frankreich diesen Verträgen zuneigt und
nicht auf die Elemente seiner Sicherheit verzichtet. Der
französisch-sowjetrussische Vertrag berührt nicht das Lo¬
carnoabkommen und man kann uns nicht hindern , uns mit
allen Völkern gut zu stellen . Zwischen Deutschland und
Sowjetrußland besteht ein sozialer und doktrinärer Streit.
Er geht uns nichts an . Ich für meinen Teil bin für eine
deutsch-französische Annäherung aus Gründen des allge¬
meinen Interesses am Frieden und aus rein französischen
Gründen , denn ich glaube, daß diese Einigung unseren bei¬
den Ländern dienen könnte.

SmlmbS Mlworlaus dt« dm»«« Anikas« tiberrMl
London , 5 . Juli . Wie halbamtlich verlautet, wurde am

Freitag die Antwort Großbritanniens auf die deutsche An¬
frage wegen des französisch - sowjetrussischen Paktes dem
deutschen Botschafter in London ausgehändigt . Die bri¬
tische Antwort sei in demselben Sinne gehalten wie die
französische , in der die Ansicht vertreten worden war , daß
der Pakt nicht im Widerspruch zu den Bedingungen des
Locarnovertrages stehe.

Schwerer Zlugzeugimfoll ta Berlln-Nrttz
Acht Tote

Berlin , 5 . Juli . Freitag vormittag gegen 11 .30 llhr ereignete
sich über Britz bei Berlin ein schwerer Flugzeugunfall . Das
Flugzeug D -ONAS das regelmäßig für die Fa . Siemens vom
Flughafen Tempelhof aus technische Versuchsflüge unternimmt,
stürzte aus bisher nicht geklärter Ursache eine Viertelstunde nach
dem Start ab und schlug im das Haus Jahnstraße 58. Der Flug¬
zeugführer und fünf weitere Insassen kamen hierbei ums Leben.

Das Haus Nr . 58 in der Jahnstratze geriet sofort nach dem
Unglück in Brand , was sicherlich auf den noch zremlich gefüllten
Benzintank des Flugzeuges , das erst eine Viertelstunde vorher
gestartet war , zurückzuführen ist.

Die Wirkung des Unfalls war sehr stark. Einige Wohnungen
des dreistöckigen Hauses wurden schwer mitgenommen und zum
Teil in Brand gesetzt. Außerdem hat das unmittelbar anschlie¬
ßende Haus unter den llnfallauswtrkungen gelitten . Hier wurde
ein Teil der Hauswand herausgerissen und die Stichflamme
ging durch einige Wohnungen bis zur gegenüberliegenden Haüs-
front hindurch Der Verwalter des Hauses, Otto , mit
seiner Frau , die sich gerade in der Küche beim Mittagessen be¬
fanden. wurden von dieser Flamme ersaßt und getötet . Das
Flugzeugunglück hat somit acht Todesopfer gefordert.

AbesWrn ruft Amerika am Me
Französische Polemik gegen England

Addis Abeba, 5. Juli . Die abessrnische Regierung hat dem
hiesigen amerikanischen Geschäftsträger Georges eine Note
überreicht , die fünf Seiten umfaßt und in der der abessinisch -ita-
lienische Streitfall genau dargelegt wird . Es wird auf die an¬
dauernden italienischen Truppenverschisfungen hingewiesen und
eine Aufklärung des blutigen Zwischenfalls von Ual Ual gege¬
ben, dessen friedliche Beilegung von Italien abgelehnt worden
sei . Seit dem 18. März 1835 unternehme Italien ständig Pro¬
vokationen . Die Note nimmt sodann auf den Völkerbund und
den Kellogg -Pakt Bezug und teilt mit . daß die abessinische Re¬
gierung nunmehr gezwungen sei, den Kelloggpakt anzu¬
rufen , um in letzter Stunde mit gesetzmäßigen
Mitteln die Unabhängigkeit und Unversehrt¬
heit des Landes zu verteidigen, nachdem Italien
durch Zurückweisung des letzten englischen Vermittlungsvorschla¬
ges einen neuen Beweis seiner kriegerischen Absichten gegeben
habe. *

Abessiniens Appell vor dem amerikanischen Kabinettsrat
Washington, 6 . Juli . Staatssekretär Hüll trug am

Freitag in der Kabinettssitzung Abessiniens Appell an
Amerika vor . Präsident Rooseve

'lt entschied , daß die Stel¬
lungnahme der Vereinigten Staaten bald dargelegt werbe,
damit nicht durch eine Verzögerung von mehreren Wochen
Unklarheiten in den europäischen Hauptstädten über die
Washingtoner Einstellung entständen.

Der englisch- französische Gegensatz
Paris . 5. Juli . Die Bemühungen Englands Frankreich für

die Beilegung des italienisch -abessinischen Streitfalles zu gewin¬
nen , bilden weiter das Gesprächsthema der diplomatischen Kreise.
Frankreich scheint sich vorläufig weiter auf eine eher ableh¬
nende Haltung versteifen zu wollen in der mehr oder
weniger deutlich zu erkennenden Absicht , von England posi¬
tive Unterpfänder für die Behandlung der europäischen
Fragen zu erhalten.

Wenn Egland bei seinem Vorgehen vor allem auf die schweres
Rückschläge hinweist , die der Völkerbund durch einen italienisch-
abessinischen Krieg erleiden würde , erklärt man demgegenüber,
wie „Oeuvre " feststellt, in maßgebenden französischen Kreisen , daß
Frankreich den Fall Abessinien nicht mit dem Erfolg oder Miß¬
erfolg der Wlkerbundspolitik gleichsetzen könne. Frankreich könne
sich mit Recht darüber wundern , daß England so eifrig die Genfer
Einrichtung den Völkerbundspakt und die Sanktionen verteidige,
obwohl gerade England seit ISIS Frankreich stets den Weg ver-
legt habe , wenn es die Anwendung von Sanktionen gegen
Deutschland wegen Verletzung des Versailler Vertrages gefordert
habe . Und England selbst habe unlängst durch die Unterzeich¬
nung des deutsch -englischen Flottenabkommens den Versailler
Vertrag mit Füßen getreten . ( !) Auf jeden Fall ermatte Laval
eine Note der englischen Regierung , die nicht nur Englands Hal¬
tung gegenüber dem abesfiischen Fall genau festlegen, sondern
auch einige Fragen an Frankreich enthalten dürfte . Im Grunde
genommen werde England , so glaubt das Blatt , in dieser Note
nach einer Verständigung mit Frankreich über Abessinien suchen,
wofür es seine Unterstützung in den Frankreich besonders an¬
gehenden Fragen garantieren würde . Laval werde sich aber aus
keinen Fall von der der Note Mussolinis gegenüber eingenomme¬
nen Haltung abbringen lassen, die darin bestehe , Italien nicht zu
behindern.

Französische Polemik gegen Englmi-
Paris , 5 . Juli . In Paris ist man um das Schicksal des Völ¬

kerbundes , der durch den abcfsinischen Streitfall in eine heikle
Lage zu geraten drohe , besorgt. Man verhehlt auch nicht, datz
die Frage , wie sich Frankreich am vorteilhaftesten verhalten
solle, nicht minder heikel ist . Um so eifriger beschäftigt man sich
daher mit den England im italienlsch - abessinischen Streit unter¬
geschobenen Absichten und mit ihren etwaigen Rückwirkungen
ans den Völkerbund.

Der „Temps "
, der in seinem Leitartikel nochmals dem fran¬

zösischen Acrger darüber Luft macht , daß England es nicht für
nötig gehalten habe , Edens Vorschläge in Rom zu einer Bei¬
legung des Streitfalles vorher in Paris zu unterbreiten , meint,
es sei bedauerlich , daß Großbritannien sich so spät der Verpflich¬
tung zur Einhaltung internationaler Verträge entsinne , nach¬
dem es kürzlich erst mit Deutschland ein Abkommen abgeschlossen
habe , das die Verletzung des Teiles V des Versailler Vertrages
bestätige . Zu den Presseandeutungen über etwaige wirtschaft¬
liche Sanktiousmaßnahmen gegenüber Italien , falls es sich
nicht einer Genfer Entscheidung beuge, meint das Blatt des
Außenministeriums , daß man diese Gerüchte mit außerordent¬
licher Zurückhaltung aufnehmen müsse . Bis zur Stunde habe
von Seiten Englands weder in Paris noch in Washington eine
Sondierung stattgesunden , ob man sich möglicherweise an der¬
artigen wirtschaftlichen Sanktionen beteiligen werde . Die An-

, gelegenheit habe aber auch noch eine andere Seite , die die Auf¬
merksamkeit jener Engländer verdiene , die den Völkerbund zu

I einer systematischen Aktion veranlassen wollten.
Im chinesisch-japanischen Streitfall habe man nämlich nichts

davon gehört , daß Großbritannien die Initiative zu wirtschaft¬
lichen oder anderen Sanktionen gegen eine der Mächte ergriffen
habe , die den Völkerbundspakt gebrochen haben . Wenn Japans
Ausscheiden aus dem Völkerbund diesen schon sehr geschwächt
habe , so werde ein Austritt Italiens noch viel schwerwiegender
sein . Man könne sogar annehmen , daß der Völkerbund das
nicht überleben werde.

Wenn man daher systematisch den Völkerbund Italien ent¬
gegensetze und wenn man , wie die englische Presse, von etwaigen
Sanktionen gegen Italien spreche , so laufe man Gefahr , das
einzige in der Welt bestehende Friedensinstrument zu zerstören.

„Jntransigeant " verbreitet sich im selben Zusammenhang
hämisch über die Gefahren einer Isolierung . Die britische Re¬
gierung habe es fertig gebracht, so schreibt das Blatt , im Zeit¬
raum von einer Woche sowohl Frankreich wie Italien zu beun¬
ruhigen und unzufrieden zu machen. Man könne nicht behaup¬
ten , daß das ein Erfolg oder ein Meisterstück sei . Gleichzeitig
habe die britische Regierung aber auch die britische Bevölkerung
beunruhigt und unzufrieden gemacht, die sie im Hinblick auf die
bevorstehenden Wahlen habe freudig stimmen wollen.

Noch immer italienischer Proteststnrm
Rom , 5 . Juli . Die hitzige Gegenwehr gegen die englischen Vcr-

mittlungsvorschläge in der abessinischen Frage iit noch nicht ab¬
geklungen. Die italienische Presse sucht in ausführlichen Dar¬
legungen die als „englisches Opfer an Italien verschleierten An¬
gebote" als reine Interessenverfolgung Englands zu entlarven
die lediglich noch Abessinien zugute kämen England könne viel¬
leicht heute noch ableugnen Waffen nach Abessinien geliefert
zu haben , niemals aber könne es abstreiten , Abessinien mit allen
Mitteln moralisch gestützt und ermutigt zu haben. Der Hauptstoß
der heutigen italienischen Artikel richtet sich gegenwärtig haupt¬
sächlich gegen die englischen Boykottpläne . Mit aller Entschieden¬
heit wird England das Recht zu Boykottmaßnahmen bestritten.
Die „Tribuno " stellt fest, datz für Paktverletzungen und für
Boykottmaßnahmen nur Abessinien in Frage kommen könne , das
schon Lurch den ungerechtfertigten Eintritt in den Völkerbund
einen satzungswidrigen Akt begangen habe . Die Blätter verweisen
im übrigen übereinstimmend auf die Tatsache, daß der Anwen¬
dung von Sanktionen ein einstimmiger Beschluß des Völkerbunds¬
rates vorausgehen müsse. Hierbei wird allgemein damit gerech¬
net , daß Frankreich , von dem man annimmt , daß es ieine Freund¬
schaft für Italien nicht englischen Interessen opfern werde, sich
einem derartigen Ratsbeschluß nicht anschließt.

Ae imllviwIsozialistWe Strafprozeß-
orbnung

ReichsministerDr. Frank über die neuen Grundsätze
Berlin , 5 . Juli . Reichsleiter und Reichsminifter Dr . Frank

veröffentlicht in der Nationalsozialistischen Korrespondenz unter
der Ueberschrift „Revolution im Strafrecht " einen Artikel zu
dem Reichsgesetz zur Aenderung von Vottcbristen des Strafver¬
fahrens und des Gerichtsverfassungsgest Er schreibt u . a.r

Es wird in Zukunft nur ein Strafrecht geben, das den Ver¬
brecher jeder Schattierung als einen SchädlingderVolks»
gemeinschaft cmfieht und ihn durch eine gerechte Bestrafung
aus dieser Gemeinschaft ausscheidet. Als ein Grundgedanke des
bisherigen deutschen Strafrechts gilt der Satz : Keine Straftat,
keine Strafe ohne Gesetz . Es war selbstverständlich, daß mit der
nationalsozialistischen Revolution und dem Umbruch der Welt¬
anschauung dieser Grundsatz als erster bekämpft wurde . Die neue
Bestimmung der Strafvrozeßordnung bedeutet , daß in Zukunft
der Richter auch dann eine Bestrafung vornehmen kann

wenn der Tatbestand nicht unter Strafe gestellt ist, wen»
er aber einem anderen Tatbestand des Strafgesetzes ähnlich
ist und wenn nach der Volksauschauung die Tat eine

Strafe verdient.
In Zukunft wird es ausgeschlossen sein, daß ein Verbrecher nur
deshalb straffrei ausgehen wird , weil durch irgend welche Lücken
nn Gesetz oder durch unklare und widerspruchsvolle Auslegungen
der Gerichte eine Bestrafung nach dem formalen Wortlaut des
Gesetzes nicht eintreten kann . Das bedeutet nicht, datz der Richter
m Zukunft ähnlich dem Gesetzgeber für bestimmte Tatbestände
neue Strairechssätze schaffen kann. Erundsätzich hat er auch
m Zukunft die Möglichkeit , bei Vorliegen der angeführten Vor¬
aussetzungen in jedem Falle einen Schädling der Volksgemein¬
schaft der Bestrafung zuzuführen.

Der nationalsozialistische Staat kennt für seine Strafrechts¬
politik , wie ich das nunmehr schon seit Jahren unentwegt ver¬
künde, nur einen Gesichtspunkt:
Rücksichtslosen Krieg gegenüber den Verbrechern und Uebeltätern



Seite 2

zum Schutz und Vorteil des anständigen , der Volksgemeinschaft
ehrlich und treu dienenden Volksgenossen. Das bedeute nicht,
datz jeder , der künftig in Deutchland angeklagt wird auch schon
von Anfang an als schuldig anzusehen ist : das bedeutet also nicht,
dag der Angeklagte in seinem Verteidigungsrecht irgendwie be¬
schränkt werden soll. Das bedeutet vor allem nicht etwa den Um¬
stand , dag der nationalsozialistische Staat nicht auch sehr wohl
zwischen den Verbrechern aus übler Gesinnung mit unbedingt
gemeinschädlichem Instinkt und Wirken einerseits und dem klei¬
nen , harmlosen , mehr aus Unverstand und Schwäche als aus
Schlechtigkeit mit den Ordnungsgrundsätzen der Volksgemeinschaft
in Konflikt geratenen Alltagssünder unterscheiden könnte.

Das deutsche Strafgesetzbuch des Nationalsozialismus wird in
diesem Srnne ein modernes Strafgesetzbuch sein . Wir
lehnen auch auf diesem Gebiet den Rückfall ins Mittelalter mit
Folter , Anprangerung , Richtschwertsymbolik ab . Zittern solle
der Verbrecher vor den Folgen einer gerichtlichen Verurteilung,
nicht zittern soll indes der freie Staatsbürger . Die Einführung
der Analogie ist daher nicht gleichbedeutend mit einer Schuldig¬
erklärung aller irgendwie mit dem Gericht in Berührung ge¬
ratenden Personen . Sie ist auch keine Generalverurtei¬
lungsvollmacht für jeden Richter in jedem
Falle, sondern sie wird gerade aus der Psychologie des na¬
tionalsozialistischen Staats - und Volksaufbaues dem Uebeltäter
das Entw - schen unmöglich machen , für den unschuldig zur Ver¬
antwortung gezogenen oder die Bestrafung ausschließen.

Darüber hinaus enthält aber diese neue strafgejetzliche Aende-
rung das klare Bekenntnis des Nationalsozialismus zur selb¬
ständigen freien , unabhängigen Richterpersör --
Iichkeit. Neben den Machtapparat tritt in allen germanischen
Staaten seit jeher der Rechtsapparat . Und so ist es ein ge¬
waltiger Fortschritt in der Gestaltung unserer Rechtszustände,
datz der deutsche Strafrichter mit einer stolzen Entscheidungskraft
versehen wird , die ihm . als dem Repräsentanten der national¬
sozialistischen Weltanschauung und des gesunden deutschen Volks¬
empfindens . die Rolle eines Volksrichters in der schönsten Be¬
deutung diess Wortes überträgt . Der Führer hat durch dieses
Aenderungsgesetz die Ehre des deutschen Richters in einer Weise
verankert , datz ihm dafür der gesamte deutsche Rechtsstand
Dank weiß.

Das Eesetzgebungswerk vom 26. Juni 193S ist ein weiterer
Schritt zum Aufbau des nationalsozialistischen Staates Adolf
Hitlers auch auf dem Gebiete des Rechts . Ich rufe das ganze
deutsche Volk erneut auf , der hohen Auffassung des Führers über
den Rechtsschutz und die Würde der Rechtseinrichtungen des deut¬
schen Volkes, wie sie im Nationalsozialismus verankert sind , sich
stets eingedenk zu zeigen. Jeder deutsche Mann und jede deutsche
Frau kann überzeugt sein , datz wir nationalsozialistischen deutschen
Rechtswahrer treu und dankbar dem Volke gegenüber , das uns
mit der großen Aufgabe der Rechtsschaffung und der Rechtssiche-
rung betraute auch bei diesem neuen revolutionären , grund¬
legend wichtigen und weit über Deutschland hinaus Lei allen
Juristen Beachtung findenden Gesetzgebungswerk vom 26. Junr
1935 nur an die Wohlfahrt des deutschen Volkes denken wollen
and darnach handeln werden.

Minister BeL in der Schorsheide
Berlin , 5 . Juli . Außenminister Beck mit Gemahlin und Toch¬

ter . der polnische Botschafter in Berlin , Exzellenz Lipskr , und die
Begleitung des Ministers folgten am Donnerstag einer Ein¬
ladung des Ministerpräsidenten General Göring und seiner
Gattin in die Schorfheide. Unter Führung General Eörings
besichtigten die polnischen Gäste sie Junggehege im Hubertusstock.
Nach einem Abendessen m kleinem Kreise am Jagdhaus Karin-
Hall , an dem von deutscher Seite u. a. Reichs- und Staars-
minister Kerrl , Botschafter von Ribbentrop der deutsche Bot¬
schafter in Warschau, Graf Moltke , Staatssekretär Kör ier und
Eeneralforstmeister von Keudell teilnahmen , begaben sich die
Gäste zum Anhalter Bahnhof , um Berlin mit dem Ziel Bad
Reichenhall zu verlaßen.

Der Führer m der Schorfheide
oeenn , 5 . Juli . Der Führer besichtigte Freitag vormittag in

Begleitung des Ministerpräsidenten General Görrng das Regi¬
ment „General Göring "

, bas bei Zerkenschleuse an der Straße
Berlin -Prenzlau Aufstellung genommen hatte . Nach einem Vor¬
beimarsch des motorisierter - Regiments stattete der Führer dem
Ministerpräsidenten und seiner Ganin in der Karinhall in der
Schorfheide einen Besuch ab.

Corps Saxo -BoruM Heidelberg suspendiert
Heidelberg , 5. Juli . Die Pressestelle der Universität Heidel¬

berg teilt mit : Das akadmische Disziplinargericht hat gemäß
dem Antrag des akademischen Disziplinarbeamten , ersten Staats¬
anwalt Haas , einstimmig das Corps Saxo -Borussia Heidelberg
wegen gröblicher Verletzung der einer studentischen Vereinigung
gegen Volk, Staat und Hochschule obliegenden Pflichten mit
Wirkung vom Wintersemester 1935 36 auf vier Semester suspen¬
diert.

Französisch-italienische MMürvereinvarungen
London , 5 . Juli . Der Pariser Vertreter des „Daily Expreß"

behauptet , aus vorzüglicher Quelle erfahren zu haben , datz
Frankreich weitreichende militärische Vereinbarungen mit Ita¬
lien abgeschlossen habe . Diese Vereinbarungen stellen eine Ver¬
teidigungslinie her, die sich vom Rhein bis zum Brenner er¬
strecke, und liehen die französisch - italienische Grenze reichlich ent¬
blößt von Truppen . Sie seien in der letzten Woche in Rom in
aller Stille vom Eeneralstabschef , General Gamelin, und
dem italienischen Eeneralstabschef , Marschall Vadoglio, ab¬
geschlossen worden . Unter den mehrfachen Zugeständnissen Frank¬
reichs befinde sich auch die Anerkennung der italienischen Sou¬
veränität über die kleine Felseninsel Dumetrah in der Meer¬
enge von Bab el Mandeb . Die Jtalien -r arbeiteten Tag und
Nacht daran , um die Insel in ein „Gibraltar des Roten Meeres"
zu verwandeln . Laval habe sich jetzt nach längerem Schwanken
endgültig für Italien entschieden.

Ein vernünftiges Meisterwort : Aber
selbstverständlich können meine Stifte und Jungarbeiter ab¬
wechselnd ihre Freizeit im HJ .-Lager verbringen. Das
bringt meinen Betrieb noch lange nicht um. Und überdies
hatte ich mir was ähnliches schon zu meiner Lehrzeit selbst
gewünscht.

Schwarzwälder Tageszeitung

Reue italievischs Botschafter
für Berlin , Paris und Moskau

Rom , S . Juli . Nach einer amtlichen Mitteilung der „Agen-
cia Stefani " steht ein Wechsel in der Leitung der italienischen
Botschaften von Berlin , Paris und Moskau bevor . Es tritt an
die Stelle des Botschafters in Berlin . Cerutti, der nach Pa¬
ris versetzt wird , der gegenwärtige Botschafter in Moskau , At¬
ro l i c o . Botschafter Pignatti verläßt Paris und übernimmt den
!eit Monaten vacanten Botschafterposten beim Heiligen Stuhl.
Der Botschafter von Madrid Raffaele Guariglia wird in da»
Ministerium berufen und durch Pedrazzi ersetzt werden . Die
Leitung der italienischen Botschaft in Moskau geht an Baron
Pietro Aroue di Valentina über.

15V LoMopfer
des amerikanischen Unabhängigteitsfeiertages

Neuyork, 5 . Juli . Die Zahl der Todesopfer des amerikanischen
Unabhängigkeitsfeiertages hat sich auf über 159 erhöht . Dabei
ist Lie Zahl der Personen , die durch Feuerwerksexplosionen ums
Leben gekommen sind , gegenüber den Todesopfern von Verkehrs¬
unfällen nur unbedeutend . In Neuyork wurden ferner 30 Per¬
sonen dadurch verletzt, daß eine Fähre übermäßig stark gegen
einen Landungssteg anstieß.

MV Arbe-ier durch BranduWiilk broM -Morden
Kattorvitz, 5 . Juli . In Kattowitz ist die Lampenfabrik Helios

völlig niedergebran .it . Hierdurch sind 250 Arbeiter und Arbei¬
terinnen für lange Zeit erwerbslos geworden . Der Schaden be¬
trägt 356000 Zloty . Der Brand ist durch die Explosion einer
Flasche mit Methyl -Alkohol entstanden , deren Inhalt sich an
einer Gasflamme entzündete . - Der Brand auf der Re¬
den - Grube in Sosnowitz nimmt immer größeren Umfang
an . Der Löschmannschaft, die aus 159 Bergarbeitern besteht, ist
«s noch nicht gelungen , bis an den Brandherd vorzudringen , da
die Rauchentwicklung immer stärker wird . Das Feuer Unter
Tage hat bereits so großen Schaden angerichtet , daß die Grube
für viele Monate außer Betrieb bleiben muß. Ueber 790 Ar¬
beiter verlieren dadurch für lange Zeit jede Verdienstmöglick-
keit.

Aus Stakt und Laad
Altensteig, den 6 . Juli 1935.

Amtliches. Ernannt wurde auf je eine Hauptlehrstells
an evang . Volksschulen in Bad Liebenzell Kr . Calw
der Lehrer Dr . Georg Wsitz in Tuttlingen ; Spiel-
berg Kr . Nagold der Lehrer AlbrechtHöhn in Böb¬
lingen.

NS .-Urlauber. Morgen Sonntag, vorm . 11 Ahr:
Prom -enadekonzert der PO . - Kapelle im Stadtgarten;
14 Uhr : Stadtrundgang , Marktplatz , Wilhelmsplatz , Helle,
Schloßberg , Stausee und zurück zur Stadt ; 20 Uhr : Be-
grüßungs - und Unterhaltungsabend im
„ Grünen Baum "

. Mitwirkende : Toni Keller und ein
Handharmonikaorchester . — Am Montag Halbtage s-
fahrt durch den Schwarzwald nach Mummelfee , Hornis¬
grinde . Abfahrt morgens 6 Uhr und mittags 13 Uhr.
Fahrpreis 3 RM . (Kartenverkauf in der Buchhandlung
Laut ) . Oder : Wanderung über Kühlmühle nach
Wörnersberg und zurück. Marschdauer 3 Stunden . Samm¬
lung 13 .30 Uhr auf dem Marktplatz.

24 Flug - „Schüler " in Böblingen . Am vergangenen
Mittwoch wurden 24 Schüler und Schülerinnen des Kreises,
darunter sechs von Altensteig , welche sich beim Sammeln
für das WHW . 1934 besonders rührig gezeigt haben , von
der Gauamtsleitung zu einem Freifkug in Böblingen
eingeladen . Das war ein Fest als die Flugmaschine, die
jeweils fünf Kinder zum schönen Rundflug über Stuttgart
von etwa 20 Minuten Dauer mitnahm , bestiegen werden
durfte . Mit glückstrahlenden Gesichtern ging es abends
wieder nach Hause, wo es bei den Angehörigen viel , viel
über das große Erlebnis zu erzählen gab.

Achtung Rundfunkhörer! Am morgigen Sonntagvor¬
mittag 10 .30 Uhr wird Herr Schmid Huber, der Diri¬
gent des Altensteiger „Liederkranzes "

, im Rundfunk singen.
Da er über eine schöne , klangvolle Stimme , sowie ein großes
musikalisches Können verfügt , wird es ein Genuß sein , ihm
zuzuhören.

588 Vereinsmusterriegen auf dem 43 . Schwäbischen
Landesturnfest Schwenningen a. N . am 25.—28 . Juli . Die
schwäbische Turnerschaft ist seit vielen Jahren führend im
Vereinswetturnen . Sie wird es auch wieder in Schwen¬
ningen zeigen . Zirka 500 Vereinsmusterriegen werden sich
dem Kampfgericht stellen. Sie sollen die Vielseitigkeit des
turnerischen Betriebes zeigen, sollen Massen auf den Plan
bringen und die Kreise und Vereine sollen damit den Nach¬weis ihrer Vorbereitung für das Gaufest erbringen . Der
weitere Zweck und Wert des Vereinsturnens liegt in der
Anregung , die damit den Vorturnern und Turnwarten für
ihre zukünftige Arbeit gegeben wird , wie andererseits auch
die Kreis - und Gaufachwarte einen Ueberblick über die Ar¬
beit der Kreise und Vereine erhalten . Das Kreis - und
Vereinsturnen ist wesentlich für die Förderung des Ge¬
meinschaftsgeistes und des Gemeinsinns , für die Erziehung
zum turnerischen Menschen . Alle Vereine der DT . , die am
Gaufest teilnehmen und mindestens sechs Wettkämpfer stel¬len , sind verpflichtet, eine Vereinsriege zu stellen und sich
am Pereinswetturnen zu beteiligen . Hierfür ist der Sams¬
tag vorgesehen, an dem irgendwelche Wettkämpfe oder Ver¬
anstaltungen anderer Art nicht durchgeführt werden . Da¬
durch ist jedem Wettkämpfer Gelegenheit zur Teilnckhme
gegeben.

Calmbach , 5 . Juli . (Tödlicher Unfall . ) In der Kurve
der Höfenerstraße oberhalb der Turnhalle wollte gesternein Kraftwagen von der Saar ein Holzfuhrwerk über¬
holen , ein entgegenkommendes Auto veranlaßte es aber,
abzustoppen , um hinter das Holzfuhrwerk zu kommen . Ein
folgender Pforzheimer Motorradfahrer bemerkte das
stoppen nicht rechtzeitig , fuhr mit voller Geschwindigkeit
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NSDAP . , Ortsgruppe Altensteig

Betr . : Urlauberzug . Heute nachmittag 4 .30 Uhr treten
Jungvolk und Jungmädchen beim Bahnhof an und bilden beim
Empfang der Urlauber Spalier.

Die Gastgeber haben auf dem Marktplatz eine Fir¬
mentafel bereitzuhalten , damit die Verteilung schnell gere¬
gelt ist . Die Urlauber erhalten die Quartierscheine im Zug
Nagold —Altensteig , marschieren aber geschlossen zum Marktplatz.Stellv. Ortsgruppenleiter.

Standortbesehl
Die gesamte SA . tritt , soweit beruflich nicht verhindert , heute

zum Empfang der KdF .- Urlauber in Uniform um 16.30 Uhr am
Bahnhof an . Der Standortsührer der SA.

Heute Samstagabend 8 .30 Uhr sind sämtliche Kameraden des
alten Sturmes 33 / k 180 wegen sehr dringender Besprechung bei
Kamerad Rauschenberger . (Anzug zivil ) .

Fähnlein „Tanneuberg"
Sämtliche Jungenschaftskassiere haben den fehlenden Beitrag

für Monat Juli bis spätestens 8 . 7 . bei mir abgeliefert . Bei
nochmaliger Schlamperei werde ich energisch eingreifen.

Der Fähnleinskassier.
Deutsches Jungvolk in der HI.

Ich weise nochmal auf den Bannbefehl vom 3 . Juli wegen
der Führerbesprechung am 6 . und 7 . Juli 1935 im Schwarzwald¬
lager Eisenbach. Es haben von dem Fähnlein , 'Aus den Tannen"
sämtliche Jungzugfiihrer teilzunehmen . Fähnleinsührer.

Hitler -Jugend Schar 1/17/126 Altensteig
Die ganze Schar ist am Sonntag um 6 .15 Uhr mit den Fahr¬

rädern zum Eefolgschastsdienst in Eisenbach auf dem Marktplatz
angetreten ; auch die Standorte Spielberg und Berneck.

Diejenigen , welche keine Fahrräder haben , treten um 8 Uhr
an der Turnhalle an . Vesper ist mitzunöhmen . Entschuldigung
gibt es für diesen Dienst nicht, da Vertreter des Gebietes und
des Bannes kommen.

Sämtliche Beurlaubten haben an diesem Dienst teilzunehmen.
Der Gefolgschastssiihrer.

Hitler -Jugend Gefolgschaft 17/128
Die ganze Gefolgschaft steht am Sonntag , den 7 . Juli , in

tadelloser Uniform punkt 12 Uhr am Freizeitlager in Eisenbach
angetreten . Da der Gebietsführer die Weihe des Freizeitlagers
vornimmt , hat alles zu erscheinen. Der Gess.

Hitler -Jugend Unterbann IH/126
Trotz der Führertagung des Bannes findet die auf heute

Samstag angesetzte Fiihrerbesprechung des Unterbannes wegen
der Freizeit statt. Der Gefolgschaftsdienst am Sonntag findet
ebenfalls statt. Der Führer des Unterbannes.

Deutsche Arbeitsfront , Kreis Freudenstadt
Rechtsberatungsstelle für Unternehmer . Sprechstunde.

Der zuständige Unternehmer -Rechtsberater hält am kommenden
Montag , den 8 . Juli , vormittags von 9—10 Uhr eine Sprech¬
stunde ab . Betriebssichrer , Unternehmer und Handwerksmeister
haben hier Gelegenheit , sich in allen Fragen des Arbeits - , Sozial-
und Sozialversicherungsrechts beraten zu lassen.

hinten auf das Saarauto auf und zog sich durch den Sturz
eine gräßliche Bauchvevletzung, wahrscheinlich durch das
eigene Motorrad zu , an deren Folgen er gestorben ist.

Oberjettingen, 5 . Juli . (In schweres Leid versetzt)
Vorgestern nachmittag durcheilte unseren Ort die Unglllcks-
botschaft, datz der 24jährige Sohn Emil des Kirchenpsle-
gers Adam Baitinger in der Nähe von Worms beim
Baden ertrunken ist. Erst in den letzten Tagen hatte
er aus der Universität Marburg sein theologisches Studium
mit Erfolg beendet und befand sich auf der Heimreise.

Vergfelden, OA . Sulz , 5 . Juli . (Das Erdbeben und
die Störche . ) Das letzte Erdbeben hat die Bergfelder
Störche in große Angst versetzt . Während der 35 Meter
hohe Kirchturm schwankte , verließ die ganze Familie flucht¬
artig ihre Behausung . Zwei junge Störche können nicht
mehr in das Nest verbracht werden und werden von Men¬
schenhand gefüttert.

Stuttgart , 5 . Juli ( Ueb ungen des Infanterie-
Regiments Ludwigsburg . ) Die Pressestelle des
Wehrkreiskommandos teilt mit : Das Infanterie -Regiment
Ludwigsburg mit seinen Bataillonen in Stuttgart , Lud¬
wigsburg und Schw . Gmünd wird in diesem Jahr vom 8.
Juli bis 2 . August aus den Truppenübungsplatz Heuberg
( bei Stetten a . k . M . ) verlegt . Die Bataillone werden in
den frühen Morgenstunden des 8 . Ju >: ihre Standorte ver¬
laßen und mit Eisenbahntransport den llebungsplatz errei¬
chen . Vom 3 . bis 10. August wird dos Regiment die Stand¬
orte im Fußmarsch unter gleichzeitiger Abhaltung von Ge¬
ländeübungen erreichen.

Rrrtesheün , OA . Leonberg , 5 . Juli . ( Unfall . ) Der ver¬
heiratete 46 Jahre alte Robert Lauser von Friolzheim fuhr
mit einigen Arbeitslämeraden heimwärts . Ihnen entgegen
kam ein Stuttgarter Lastwagen . In dem Augenblick , als
das Auto herankam , wurde Lauser von dem andern Rad¬
fahrer beim Ausweichen angefahren und gegen den Last¬
wagen gedrängt . Ein Zusammenstoß war unvermeidlich.
Durch den starken Aufprall erlitt Lauser schwere Verletzun¬
gen . Sein Zustand ist besorgniserregend.

Aveunannsfelven, OA. Aalen , 5. Juli . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Der 75jährige Schuhmacher und Kleinland¬
wirt Martin Kurz geriet beim Nachhaufegehen in den an
die Straße angrenzenden Pfarrgarten . Er wollte dann über
den eisernen Zaun heraussteigen, wobei ihm eine Zaun-
spitze in den Oberschenket eindrang und die Schlagader ver¬
letzte. Als man den . Verunglückten nach Hause gebracht
hatte, trat der Tod ein.

Waldsee , 5 . Juli (DerReichsstatthalterimUn-
wettergebiet .) Freitag vormittag traf Reichsstatthal¬
ter Murr im Oberland ein. Sein Besuch galt dem von der
folgenschweren Unwetterkatastrophe am vergangenen Diens¬
tag betroffenen Gebiet, insbesondere dem besonders schwer
heimgesuchten Schweinhausen OA Waldsee . Der Reichs¬
statthalter, der sich den Hergang und die Auswirkung der
Katastrophe von Karges-Viberach im einzelnen erklären
ließ, gab Anweisung, über die Zusammenarbeit von Kreis
und Gemeinden zur Ermittlung der Schadenshöhen im ein¬
zehnen zu berichten und besprach die Möglichkeit einer wirk¬
samen Unterstützung für die so hart Betroffenen.
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Keltere Narbrichten aus dem Lande
Günzkofen, OA. Saulgau , 5. Juli . (Auswirkungen

des Erdbebens .) lieber eigenartige Feststellungen , die
nach dem Erdbeben gemacht werden konnten, berichtet der
„V .B .

"
. Eine Quelle , die in der Nähe des Hauses des

Brunnenmeisters Löw seit 49 Jahren vollständig eingetrock¬
net war , begann unmittelbar nach dem schreckensvollen Er¬
eignis wiederum reichlich Wasser zu spenden. An mehreren
Wiesenplätzen tritt seit dem Erdbeben manchmal bis zu ei¬
ner Länge von 25 Meter Wasser hervor . Die Wiesen wur¬
den dabei zum Teil geradezu unter Wasser gesetzt. Bemer¬
kenswert ist auch die Tatsache , daß am Brunen des Bauern
Schlegel trotz der am Tage des Bebens herrschenden Hitze
das Vieh sich schon Stunden vor der Erderschütterung wei¬
gerte, Wasser zu trinken , obwohl es sich sonst gerne labte.
Dorfbewohner stellten einen veränderten Geschmack und ei¬
nen schwefelähnlichen Geruch des Brunnenwassers fest.

Bernstadt , OA . Ulm , 5 . Juli . (DerFuchsgehtrum .)
Nachts wurde in einem hiesigen Bauernhöfe vergessen , den
Hühnerstall zu schließen . Ein Fuchs drang bei der offenen
Tür ein und tötete etwa 40 Hühner.

Steinbach a . I ., OA . Crailsheim , 5 . Juli . (In einen
Lastzug gerast . ) Abends ereignete sich auf der Haupt¬
straße Ellwangen -Crailsheim ein folgenschwerer Anfall,
nein der ledige Schneider Georg Schuhmann von Mainkling
DA . Crailsheim zum Opfer fiel . Als Schuhmann , von Hon-
shardt kommend , mit seinem Motorrad in die Hauptstraße
Richtung Crailsheim einbieien wollte , kam ein in Richtung
Ellwangen fahrender Lastzug aus Nhemst . sfen . Schuhmann
verlor die Geistesgegenwart und fuhr - wischen Wagen und
Anhänger in den Lastzug, so das er auf der Stelle sofort
tot liegen blieb,

ep . — Großheppach, 5 . Juli . ( Jahresfest . ) Bei herr¬
lichem Sommerwetter durfte das Mutterhaus für evang.
Kinderschwestein in Großheppach am 30 . Juni sein Jahres¬
fest feiern , lieber 500 Schwestern aus nah und fern waren'
dazu erschienen . Die Festpredigt hielt Pfarrer Wurster von

s Geradstetten . Weitere Ansprachen wurden von Dekan Eau-
i ger und Oberregierungsrat Loebich gehalten . Den Jahres-
^ bericht erstattete Inspektor Lorch . Aus demselben entneh-
; men wir , datz bei 35 Einrritten in den beiden letzten Jahren
- die Zahl der Eroßheppacher Schwestern fetzt 672 beträgt,
f Von diesen stehen 503 in Arbeit , 4l0 m Kindergärten , 43
^ in Krippen , 36 in Kinder - und Fiirsorgeheimen und 14 im
t Mutterhau -- und seinen Zweiganstalten in Beutelsbach,
t Gaildorf und Bad Teinach. 113 Schwestern leben im Ruhe-
f stand

Eomadingen , OA . Münsingen , 5 Juli (Tot ausge-
- funden . ) Nachts wurde durch einen Schäler der seit 27.
; Juni abgängige Pflegling des Samariterstifts Grafeneck
; Karl Locher , der schwachsinnig war und von der Verwal-
? iung des Samariterstifts gesucht wurde , in einem Haferfeld
s wt aufgefunden . Der Schwachsinnige ist aller Voraussicht
f nach verhungert.
s Gerstetten , OA . Heidenheim, 5. Juli . (Alemannen-
' grab . ) Ein hiesiger Landwirt war damit beschäftigt, ein
l Futtersilo anzulegen und stieß beim Ausgraben auf die
s Spitze einer Stoßlanze , die noch gut erhalten war . Die wei-
- teren Nachforschungen haben ergeben, daß es sich um ein
j Grab aus alemannifch-iränkiicker ^ eit lä . bis 8 . Jahrhun-
! dert n . Chr .) handelt.
! Wetter für Sonntag und Montag
! Unter dem Einfluß westlichen Hochdrucks ist für Sonntag und
- Montag zwar wechselnd bewölktes , aber vorwiegend trockenes
i Wetter zu erwarten.
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Veröffentlichungen im Neichsgefetzblatt vom 8. JuliBerlin , 6 . Juli . Das Reichsgesetzblatt Teil I Nr 7vom 5 . Juli 1935 veröffentlicht das Gesetz über die Ueber-

führung von Angehörigen der Landespolizei in die Wehr^
macht vom 3 . Juli 1935 , die erste Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über das Beschluß -verfahren in Rechts¬
angelegenheiten der evangelischen Kirche, gleichfalls vom3 . Juli 1935 , eine Verordnung zur Durchführung des 8 4des dritten Gesetzes zur Ueberleitung der Rechtspflege aufdas Reich vom 4 . Juli und eine Durchführungsverordnung
zu der Aufbringungsumlage 1935 vom 5 . Juli 1935.
Deutscher Erfolg beim Automobil -Schönheitswettbewerb

! in Madrid
' Madrid , 6 . Juli . Bei dem im Retiro -Park in Madrid
; veranstalteten Automobil - Schönheitswettbewerb erhielt
j Mercedes -Benz den Großen Pokal der Stadt Madrid.
I Tagung des obersten Ausschusses der Admirale unter
j Mussolini
; Rom . 5. Juli . Der Oberste Ausschuß der italienischen
j Admirale hat seine außerordentliche Tagung am Freitag
! unter dem Vorsitz Mussolinis abgeschlossen . Die Beratun-
! gen des Ausschusses , dem zehn Admirale , darunter auch der
! Herzog von Genua , angehören , betrafen nach einer amt-
s lichen Mitteilung verschiedene Maßnahmen zur Erhöhung
> der Leistungsfähigkeit der italienischen Seestreitkräfte.

! Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

- Hauptschriftleitung: Ludwig Lauk . Anzeigenleitung: Gustav'
Wohnlich . Altensteig . D .-A. : V . 35 : 2100. Zzt . Preisliste 2 gültig.

« ltensteig-Stadt
Montag zwischen 4 und 5 Uhr

SettkarteN'Ansgabe
auf dem Rathaus. Bürgermeisteramt.

Brrneck.
Zu dem am Dienstag , den

9. Juli 1935 stattfindenden

Mmr-,« - ». » einem»
ergeht freundliche Einladung.

Den 6 . Juli t935 . Bürgermeisteramt.

Stadtgemeinde Calw.
Zu dem am nächstenMittwoch , 10. Juli 1835 stattfindenden

Krämer - , Vieh - »Ad SchrvekremarLt
ergeht Einladung . Auftrisbszeit für den Viehmarktab h?8 Uhr.

Die üblichen gesundheitspolizeilichen Bedingungen bezüglich
des Vieh - und Schweinemarktes sind einzuhalten, lieber die
Dauer des Krämermarktes dürfen größere Fuhrwerke, nament¬
lich Pritschenwagen und beladene Langhoizwagen den Markt¬
platz nicht befahren.
Besondere Bedingungen für Bich - « Schweiuemarkt:

1 . Für jedes zugeführte Tier ist ein Ursprungszeugnis mit¬
zubringen.

2 . Personen und Tiere aus Sperrbezirken und Beobach-
tungsgcbieten find vom Markte ausgeschlossen.

Calw , 6 . Juli 1935 . Bürgermeisteramt : Göhner.

Sonntag
7 Uhr

Reitbahn

Kirschen
Pfirsiche
Aprikosen
Aepftl
Orangen
Tomate»
Bananen l Pfd. 35

Kartoffel , ausl.
1 Pfd. 16 , 18. 20 ^
Tauerkraut (Neue Ernte)
eingetroffenbei

Chr. BllrMardfr.
1885

^ m 8onntsZ sdenä kinttet
im Saal rar » Istaude" ein

ILkir-LLMV
statt , vorn K . tt. st . und clie
Linvoknerscstskt kreunci-

licstst eingelsäen ist.

krelteuderg.
/^m Sonntag , 7 . lull kinäet im Oastksusaur » Krone«

Lsarimleplisilung
statt , vorn ircii. einiaäet Kapelle 8tockinger

1935

anck Sckönsteit wert , nimmt
eur pklege ckes Körpers nur

„Steckenpkerck"

c!!e Kösllicks überall ru baden
Id . Lcküsr , Rpotbeke
L.övsn -Vrogene Oskar I-Mler

Lcblumberger . Sctivskrivslcl -Orog.

Verkaufe mein

Motorrad IM.
200 cbcm , sowie 1 Blech¬
schuppen dazu . Ferner einen
Elektromotor 1,5 ? 5 . , 220
Volt, 1 Bohrmaschine und
1 Schraubstock.

i Erwin Blum , Messerschmied
Alteusteig

Steiuzeugtöpf e «L -PL
zum Einmachen
empfiehlt aus eben eingetroffener Ladung

Joel Walz , Alteusteig, Telefon Nr 271.

und lung trinken

Madsäer 8vmäel
ganr susgereicknet
sckmeckt

Mlädsäer
^ 8ornäel.

Oederal! bevorzugt.

2u staden bei HSNS U2HII , lAineralvasservertned
unä kiernieclerlage , ßMkNLlVIg.

in Rollen und Pakete»
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Kirchliche Nachrichten.

Ev. Gottesdienst.
7 . Juli , 8V,Uhr Christenlehre
(Söhne) . 9 '/ , Predigt . 10 '/,
Uhr Kinderkirche . 8 Uhr Ge-
meinschastsstunde . Dienstag
8 '/ . Uhr Bibelslunde.

Methodistengemeinde.
Sonntag . 7 . Juli 9 '/c u. 20
Uhr Predigt . ! 0 °/« Uhr Sonn-
lagsschule . Mittwoch20Vi Uhr
Bibel- u . Gebetsoersammlung.

Kath. Gottesdienst.
Fällt Sonntag aus.
Montag 6 '/i Uhr.

» cu m»«w »» o rvooei
treeeii 0»i »eit wedr <0,
20 jekrea « probt«

8vrriirvsllll
ovo »«r >or

Kein OammLeort, ob—
?«<!« , oboe Scdeoliel-
Ueweii , trot« I«m aode-
<Uort ruverllulx.

Verirrter i,t iioeteo-
>c» m »precden (« ,cd» r
vreoea «« I Ittixter),

sm vieastaA, 9. lull
in dlagvlck llotel ?ost II —
8lmmerskelck Laster ^ 2—^231) .
^ltensteiA Osstdok QrüneiLsum

3—4 Dlir
lldkaussa Qsstkok r . XVstckiiorn

-/25- V26 Ukrj Z8
Oer ürkin6er und alleinige ttek5te !Ier:

Hermann8pranr , vnkerkocben
(Vürtt .)

Osokscln -eiben : meinem seit länge¬
ren Satiren getragenen Lpranrdsnä bin
i<̂ i >ebr r .krieöen . Kann es jsclem l^ei-
«lensgenossen empkeb en.
/^ictilialclen . lZ . ^uni 1935.
Oderamt ^ alv k̂ riscirlcii Lctiaible

Rekruten«
Sträußchen
verkauft billig

Ehr . Schmid , Altensteig
Hut - und Mützengeschäft.

1 KüchenWett mit KM.
schrank, lindgrün lackiert
l »Merb-MM
weiß lackiert , sowie
kleine gebe. Hobelbank

hat billig zu verkaufen
Ehr . Weißer, Möbelgeschäft

Altensteig -Dorf.

küsenttsnttlunx
ksri üMek , NMiloi,

s . lAarkt.

K 0 ^ 0 »
pvsis ntcr HOPfg.

Xltensteiss : ^potbeke 8cl>Iler.

Leroeck , 6. luli 1935.

loaea -anreise.

Oott dem ^ IImacsttiZen stak e8 Zekallen,
meinen lieben Gatten, un8eren lieben Vater,
Lruäer unä Onkel

«asm vauvp
nack kuirem Ibeitten im ^ Iter von 69 lastren
2u 8ick ru nekmen.

In tieker Drsuer:
Oie Oattin Ldristine Lauer Zeb. )Vur8ter
Oer 8okn Oeorg Kauer mit Krau

LeerttiZunZ Sonntag nsckmittgA 3 Ostr.

Ztir die Einmachzeil
Vechtel, Mein Einmachbuch . 1.80
Birke, Neuzeitliches Einkochen . 1.8«
Hahn. Einmachen der Früchte im Haushalt . . . 1.25
Martin, Obst- und Cemüse-Verwertungs -Büchlein 1 .2«
P et er sen , Das gelbe Einmachbuch . 1 .SS
R eff, Sommerküche . i .W
Sommerobst wird eingemacht . —.3«

empfiehlt die ^

BiMan-lung Lauk, Altmstelg
Un8er Kager in

MW-kiMlÜIW
(nur I. iVadl)

von 2—200 Kiter i8t erneuert uncl empkeklen
vir 8olcde

Vsek L AvKlsr , ^ !tso 8tslK

ÜI8 empkestle bequeme

uesssiume u. uiuvassaei
SU8 peclcligrostr
KI8 bleusteit reirenäe

Osiuaai'-Sai'nliui'en
be8testenä sv8 5e88ei uncl Viscst.
2ur Ke8icdtigllng laäet kreuncllicd8t ein

Korbge8ckskt b . SternenM» ,, , , ss - > , ^ ,ten3teig.
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